
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor 900 m NO "Kalkberg"

vermoorte Senke im teils überdünten Talsand

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Eggesin, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 3 0 3 5 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 0 3 9

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

2 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

KV G

05

TM S

02

RW N

51

PV R

01

US V

5

LU M

Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Rispenseggenried, Torfmoos-Schnabelseggenried, Steifseggen-Flatterbinsen-Erlenwald, Flatterbinsen-Schilfröhricht,
Wasserfeder-Tauchflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01376

X

Das wiedervernässte Kesselmoor liegt 900 m NO "Kalkberg" im Wald. Die vor der Abdichtung des Entwässerungsgrabens im S 
aufgewachsene Baumschicht aus Birken und Kiefern ist abgetorben, es ist noch reichlich Totholz vorhanden. Aktuell herrschen bei nassen 
Wasserverhältnissen teils eutrophe, teils mesotrophe Bedingungen, es kommt zum Aufwuchs von Erlen und Grauweiden. An den Rändern ist
ein Laggbereich mit Wasserfeder-Tauchfluren ausgebildet, das Zentrum wird bestimmt von Verlandungsrieden mit größeren Anteilen von 
Flatterbinse, Rispensegge, Breitblattrohrkolben und Weißstraußgras. Kleinflächig sind noch Torfmoosbestände mit Schnabelsegge, 
Schmalblättrigem Wollgras, Grausegge oder Hundsstraußgras erhalten geblieben. Am O-Rand befindet sich ein kleines Schilfröhricht, im N 
ein kleiner nasser Erlenbruchwald mit Steifsegge und Flatterbinse.
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

02.06.2004

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 3 3 4 4 0 7 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Calliergon giganteum Carex paniculata Glyceria fluitans
Juncus effusus Lycopus europaeus Phragmites australis Salix cinerea
Typha latifolia

Agrostis canina Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex elata Carex elongata
Carex nigra Carex rostrata Cicuta virosa Eriophorum angustifolium
Galium palustre Hottonia palustris Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Lemna minor Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Salix aurita
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sphagnum palustre Stellaria palustris


